




Danckſagung
wrgen der von GOtt beſchehrten

1Vlinzeßin zu Weimar,4

VWelche
dieſe Welt gebohren amn Montag des Nachts

Je— nach u. Uhrke r n,
war der aAlanuwil ber raoſten Jahres,

Die auch des folgenden Dienſtags darauf

den ſten Jatnnarit
die heilige Zauffe einpfangen

4 S—

Abzuleſen in dher sochfurſtleheliaene am hohen Neu2

Jahte  und nuf den Lande des folgenden

Ebnmtage darauf.

Weimar,77gedruckt bey Joh. Leonh. Mumbach, F. S. Hof Burhdtucker.4
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Auer Chriſtl. Liebe wird hierdurch hochſter

J

n freulichſt vermeldet, wie der grundgutigeJ J— Durchlauchtigſten GOdCd unſer bißheriges Gebet in Gna

Furſten und Herrn, Hetrn Srnſt Ruguſts,
Herzods zu Sachſen- Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen, Landgrafens in
Thuringen, Matggkafens zu Meißen, gefurſte
ten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck

Nund Ravensberg, Herrn zum Ravenſtrin, Jhro
Rom. Kayſerl. Majeſtat wurcklich commandiren
den Generals von der Kavallerie, auch Obriſtens
über zwey Jralntuter  Ro gud Juß,nt. Unſers

 A

zu Sachſen, gebohrne Rarggrafin zu Branden
burg, und Herzogin zu Preußen c. Unſere gna—

J—
Wie



Wie wir nun als getreue Unterthanen hohe Ur—
ſach haben, bey dieſen groſſen Gnaden-Geſchencke,
jeinen Nahmen zu verherrlichen, und ſeine Gute
auszubreiten, nach welcher Er noch immer an uns
dencket, und den HochFurſtl. Sachſichen Stamm
Hauſe wohlthut; als ſagen wir dem allmachtigen
GOtt vor dieſe groſſe Wohlthat und beſchehrten
Hochfurſtlichen Ehe-Seegen, von Grund unſers
Gemuthes, Lob, Ehre, Preiß und Danck, daß
Er unſer Gebet nicht verſchmähet hat, ruffen ihn
aber auch ferner mit der groſten Zuverſicht unſers
Hertzens demuthig an, daß Er dieſe uns geſchenckte
Freude erhalten, und bey denen Hochfurſtlichen
Eltern immer vollkommener machen, die Hochfurſt
liche Frau Sechs Wochnerin nebſt Dero Finſtli

chen Prinzeßin mit neuer Kraft und Leben uber
ſchutten/auch in ſeine allerneiligſte Pflege nehmen
wolle: Und nachdem Hochſtgedacht Unſers Gna
digſt. Regierenden Landes-Furſten und Herrn,
Hochfurſtliche Durchlaucht dieſes theure Pfand
dem HErrn unſern GOtt und ſeinem Reiche gleich

gegen Morgen darauf wegen einiger Schwach
heit durch die heilige Taufe, als das himinliſche

Bad der Wiedergebührt, einverleiben laſſen, da—
bey die Hochfurſtliche Prinzeßin den Nahmen
Srneſtina Mug ta dophia empfangen hat;
So dancken wir dem barmhertzigen GOtt auch

vor
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vor dieſe große Gnade hertzinniglich/ daß Er die
ſe Furſtliche Prinzeßii. welche wie alle andert

durch
bleiten,

 Euert hriſtliche Liebe wolle beyſammrn bleiben/ und
das Te DEuml.audames, oder HErr EOtt dich o

ben wir ec. ſungen. 2* 4J—  4 6J D J J S. 2 S
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